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die nachstehende Nesolution: „daß die Versammlung gegen ben, aber von den Behoörden noch rechtzeitig mlt Beschlag

Nie willtarliche Verhaftung der Hd. *8 r 7 belegt worden war.
zotestire und verpflichte, genaunte Herren durch alle ÆA
— Ig zu wannee Hr. Parnell, welcher Luzern. Der „Surs. Landb.“ druckt dem ultramon

Zie Resoiution unterstutte, bemerkte, daß er derselben nech danen „Gabler Volksbl.“ folgenden Arlilel betreffend dle
zeifugen mochte: „daß der SEwinforder Zwreigverein der nan Regelung der Oldzesanderhaltnisse ab, welcher offenbar als
jonalen LandLiga die Liga unteistühen werde, die Gen Fuhz ler betrachtet werben muß:
angenen zu dertheitigen und den Zrweck der von Hrtn. Mich. Den 14. Roo. waren die Abgeordneten der Didsesan
Dadiit gezrundeten Liga zu verfolgen, d. h. die Organisation lande versammelt. Ueber das Resultat der Berathungen ver
der Pichier Irlande dehufs Erlangung ihrer Rechte.“ Autet nichts Bestimmies. Jedenfalls ist es nicht zu einer
Nedner warnie übrigend vor Gewaludätiglelten und sagte, Beschlußnahme gekommen, es soll im Gegentheil erst fur die
die Negierung werde dann selber anslehen, einen wyrannischen achste, im Monat Januar ab zuhaltende Sihung eine solche
Allt zu begehen und das Volk zu Thaten der deidenschaft in Autsicht genommen sein. Es wird von liberaler Seite

zu nothigen, wie sich aus der Tagt zuwor erfreulicherweise zeruhmt, dasßz die ultramontanen Kantone (Zug und Luzern)
auterlassenen Exmisston in Valla ersehen lasse, aber er rathe ine sehr dersohnliche Siellung eingenommen hatten und daß
nach wie vor enischieben, delne ungerechten Pachtzinsen zu Juzern (Schuliheißz Segesser) durchaus nicht abgenelgt sei,

zezahlen und fest an die Heimstänen sich anzukiammern. mit Umgehung der Person des Hochost. Blichofd Lachat zu
Ee iwurde fernet beschlossen, die Guisherren aufzufordern, haer endgiliigen Erledigung dieser Angelegenhelt Hand zu
ihre Pachtzinsen entsprechend herabzusehen, und an die Re dieten.
erung das Verlangen zu siellen, öffentliche Arbelien in „Da der Heqhwst. Vischof Lachat nit und nimmer

Ungriff zu nehmen, um das Volk vor der drohenbdenHungers X Hir tenstab aut den Handen geben wird,
aoth zu dewahren; auch sei es nottzwendig, einen bauerlichen vie er sich vor einiger Zeit an der Versammluag det schweiz.
Irundbesid zu schaffen, um einer Wiederhelung des Noth Studentendereins in Luzern auddructe so heit das toch
randes vorzubeugen. Schliehlich wurde eine Nesolution wohl nichts anderts, als daß die Regierungen von Luzern

mgenommen, welche erklart, ‚taß das Land niemals wohl and Zug gesonnen waren, derselden Nechtbderletung, debselben
sadend und glucklich sein werde, so lange man ihm sein Eingriffes in die Freihelt der Klrche sich schutdig qu machen,
ationales Parlament vorenthalte.“ wie die ubrigen Didesanjande. Daran mdgen diejenigen

Dr. Mac·Cabe,derrdelsch-katholischeErzbischof von lauben, weiche wolen, wir glauben es nicht.
Dublin, hat einen Hirtenbrief über die gegenwät tigenJu- htt die Stande duzern und Zug muß die Frage, ob
Nande in Irland eriassen, weicher lehten Sonnteg in cüien ine Lösung der Didiesannerhälinisse mit Umgehung des
Irchen sei nez Sprengeld zur Verlesung tam. Dot Schreiben Dochwst. Bischoft Lahat moglich sei, gerade ebenso undis-
ruat die grösse Anihellnahme an der dage deß Volles aut, utirbar sein, als die Frage, od den kanionalen Regie
dbtr derurheit ¶ Jent, welche durch dad Land ziehen uns Aungen das Reqt der Abdsebung zustehe. Unqh wissen die

äehren derdeelien, derein lohlsche Konsegueng die ündergi abung getteffenden Kegierungen mur zu gut. daß das katdolische

e guten Glaubens und des getenseiligen Vertrauens sein e me e — ie 7j b be .*
dleht, am denen daß leniale detmn derute dachat als seinen gesetzlichen Ober hürten betrachten wurde.

Es tonnen also desagie Zeitungeberichte wohl kelnen andern
Zweck haben, als den, das Volk zu verwirren und dagselbe

alauben zu machen, daß die Didzesanstande vom besten ()
MWillen zur Herstellung des kirchlichen Friedens beseelt selen
und daß diesem Fricden nur die Person des Hochwst. Bi

ichofs Eugenius entgegenstlehe.
—XEXVLXD

cungen von Luzern und Zug mit einer Umgehung der Per
son des Bischofs Lachat einverstanden selen.

„Bel alledem ist nur zu bedauern, daß diesen Berichten
don Seiten der Didzesansiände Zug und duzern nicht jewel
jen sofort das formellsie Dementi entgegengeseht wirb.

Das ratholische Volk muß in dieser Sache unbedingt wissen,
woran ed ist.“

Wie man sieht, sind die gelehrigen Werkzeuge der Herren
dachat und Ouret berelts an der Ardeit, gegenüber der

Didzesankouferenz ihr Gegenminen zu graben. Der Arillkel
des ultramontanen Babler Blattes ist ein »Avis au loctour«,

und die Adresse, an welche er gerichtet ist, ohne Muhe zu

errathen. Man laßt bereits einen Zipfel der Ruthe sehen,
mit welcher nothlgenfallt gegen die ‚unkirchlichen“ Bestrebun
gen gewisser leitender Rupter in's Feld gezogen werden soll.

— Hinterland. (Korrtsp.) Die BrandschadenAnge

legenhelt des Hrn. Idhann Marti, alt Frledenbrichter in
Eppenwyl, hal im Nubllkum einlges Aufsehen erregt. Die
Feuerversicherungtgesellschaft Delvelia? in St. Gallen hat
ich mit elnem Zeugnißß des Versicherten zu vertheidigen ge
ucht. Vollendete Thatsache ist, daß dem Versicherten 4000

Franken wenlger ausbezahlt wurben, als der Schaden ge
cchaßt ist, und wir siofzen und nur hieran. Wenn behaupiet
wird, daß die Versicherung erloschen sel, sobald der Ver

sicherie mit der Pramlenzahlung sich im Ruastande befinde,
o glauben wir, und zwar vom rechtlichen Standpunkte aud,
daß gerade durch die rechtliche Betreidung fur die
Pramle eine Erneuerung der Versicherung angezeigt worden
eh und die Stamiten der „Deldelia“ besirken und in dieser

Reinung. Es tonnen nicht mehr Pramlengelder bezogen
werben, nachdem elne Versicherung erloschen oder getarder

siznalisiten die slelgende Aufregung der Verdlkerung, hervor
zerusen durch dad aufruhrerische Treiben der agrarischen
Ahllatoren, welche die gegenwartigen mißlichen Verhalnisse
er irischen Pachter — eine Folge dauplsachllch der schlechten

Frucht und Kariosselernie — dazu benuden, den Haß det

dolket gegen dle englischen Guttherren und das ganze in

Feie. Rrjchende Agrarsystem uberhaupt wach zu rufen.
Denn er hiezu schon in gewdhnlichen Zeiten kelner großen
Anstrengungen bebarf, so laßt sich denken, daß eb in den
Zelten tinen wirklichen Noihstandes unter der landlichen Be

dlterung noch um so leichter sein muß.

Wir lassen nachstehend uber daß Treiben in Itland elnige

Nachrichten folgen.
Aus Dublin wird unterm 22. do. gemelbet: Die Auf

egung der Gemulther hatte durch die Kunde von tiuer be·

vorstehenden gerichtiichen Autwelsung eineß Pachterd in Balla
atue Nahrung erhalten. Hr. Parnell hat sich bereliß gestern
Ireitag) Nacht mit einem Spehialzug nach Balla —XW
eu hatie den Zug persdnlich besiell. Die Negierung, welche
Rsarchiele, daß die Aukweisung stanfinden und das Volt

Neselbe zu verhindern suchen werde, hatte eiwa 100 Poli
nisten und etwaß Kadallerie nach Balla beorder:. Die Aus

weisung fand jedoch nicht siatt, well der Grundhert angeb
uch weßen der Erkrankung eints Kindes desPachterz davon
Ubsiand nahm. Die Foarm des mit der gerichtlichen Aus.
welsung bedrohlen Pachierb war don dO Polizisten umsicbt,

wahrend sich kaum elnige hundert mußlge Zuschauer vor
derselben eingefunden hatten. — Bei dem heute Eambiag)

in dem zwel Meilen von Balla entfernten Loonamore (in

der Nahe des bedrohten Pachlerb) abgehaltenen Massen

Meeting, dehufs egee die deabsichtigte Exmission,
sielien die HH. Parneil, Dillon und Sexton urd andere

herdorragende Fuhrer der Larbbewegung, welche per Extra
ug von Dublin eingetroffen waren, Ansprachen an die etwa

7000 Mann siatke Voltemenge, die trotz aller Aufregung

ich jeber Autschreitung enthielt. Es wurden nachstehende
Resciutionen angenommen: „daßß das Mecting sich darüber
sreue, daßz Vernunfigrunde den Ausschlag gegeben und die
Aubweisung unterblieben, gegen welche dieses Meeting zu
orotestiren beabsichtigte; serner daß das Volk von Mayo
gegen die juüngsien Versucht der Regierung protestire, die
Summen der verfassungemaßlgen Agitation zu ersticken unb
zas Volk zu leidenschastlichen Handlungen zu verleiten. Daß

esen Meeting dem Volte von Irland ernsilich au's Herz
itge, der Haliung würdiger Selbsibeherrschung treu zu blei

hen, die es bidher charakterlstrt, und sorgfaltig demuht zu
ein, der Regierung keinen Grund zu geben, eine Politik der

Vinschrankung einzuführen, wie dieselbe es sicherlich beab

aichtige, und daß schließlich dieses Meeting sich derpflichte,
del dieser Bewegung zu verharren, bis sie ed dahin gebracht,
em irischen Farmer frelta Land zu verschafsen.“ Es scheint
noch nicht enischieden, ob die Exmission den Pachtert ganz
lich ausgehoben oder nur verschaben worden isi. Der Pachter
chuldet elnen Jahrebpachtzins von 20 Pfd. St. (Fr. 660),
wtlche Summe durch Gerlchlbgebühren auf 36 Pf. Sterl.
hoht wurde. Der Zind soll kein hoher sein; der Pachier
machte jedoch gellend, daß er in Folge der Mlßernte nur die

dalfte der Summe aufzuirtiben im Stande sei.

Am letzten Sonntag (23. d.) Nachmittag fand in Swin
sorbd eine der gioßtten Demonsiratlonen siait, welche je in
der Grafschast Mayo abgehalten worden sind; eb hatten sich
ahezu 20,000 Personen eingefunden. Die Straßen waren
mit Bannern geschmuckt, welche patriotische Mottot trugen
kiliche 1000 Mann siarle Zuzüge don Balla, Ballinrobe
Basllyhannis und Killlmagh marschirten, von Musikbanden
begleitet, auf dem Versammlungkplah auf, wo die gröoßite
Begelsterung herrschte. Gegen 2 Uhr übernahm der katho
lische Geisiuche Thomaß Contan den Vorsitz und erklarte
in selner Einleitungürede, daß dad Volk, da ed elne gerechte

Dache vertrele, nicht noihlg habe, elne leidenschaftliche Sprache
zu führen, um diese Sache zu vertreten. Nachdem Redner

der Versammlung Hrn. Parnell vorgestellt, welcher mit großem
Jubel begrüht wurde, beantragte Hr. Mellet von Swinford


